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Die Mitgliederversammlung vom 28.10.1993
wird darüber abstimmen, ob sie durch einen
Verbands-Beschluss den Mitgliedern die
Möglichkeit gibt, sich von der Unterstellung
unter das Gesetz über Kinderzulagen befreien
zu lassen.

Vor- und Nachteile der Befreiung werden an
der Mitgliederversammlung ausgeführt werden.

In den Erläuterungen zurTraktandenliste,

Gesetz über Kinderzulagen
Befreiung von der

Unterstellung

Platz frei für die Leser!

Leserbriefe - in jeder Zeitung eine der

am meisten beachteten Rubriken.
Leserbriefe würden auch in diesem

Bulletin den Dialog beleben. Nach
Ihrem Wunsch können Ihre Zuschriften
mit oder ohne Ihren Namen erscheinen.
Manchmal genügt aber auch ein Anruf.
Besonders wenn Sie Tips und Tricks
für die Spitex-Arbeit wissen.

Ein Beispiel:
Zahlreiche kleine Rechnungsbeträge für
ganz sporadische Einsätze stellen die

Frage nach Effizienz und Wirtschaftlichkeit.

Bei einer Anfrage wurde die Idee

geäussert, man könnte im Sinn eines

Pauschalbetrags zB eine oder auch

mehr Stunden für Hintergrundarbeit
und Umtriebe in Rechnung stellen. So

etwas würden die Spitex-Benützer
vermutlich auch verstehen.

Was meinen Sie?

Selbstverständlich kann jede Organisation selbst entscheiden,

ob sie von dieser Möglichkeit Gebrauch machen will
oder nicht. (Vgl. auch Seite 4.)

Die Befreiung ist jeweils nur auf den 1. Januar möglich und
muss bis Ende Jahr eingereicht werden.

US' Deshalb sollten wir in der Geschäftsstelle Ihr
Gesuch bis zum 30. November erhalten.

Zur Vereinfachung für Sie haben wir den Gesuchsbrief
schon vorbereitet (Seite 7 bzw. folgendes Blatt). Sie müssen
ihn nur noch abtrennen und ausfüllen.

die Sie bereits erhalten haben, können Sie

einiges darüber lesen.

Stimmt die Versammlung dem Antrag auf
Befreiung zu, ist folgendes Vorgehen nötig:

Jede Mitglied-Organisation, die sich befreien
lassen möchte, muss ein entsprechendes
Gesuch an den Regierungsrat stellen. Aus
administrativen Gründen und zur Beglaubigung

verlangt der Kanton, dass dies über den

Spitex-Verband geschieht.
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